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Neurophysiologische Entwicklungsförderung - INPP r©

Lernprobleme, Konzentrationsschwierigkeiten, Verhaltensauffälligkeiten,

Ängstlichkeit, Ungeschicklichkeit: Die Ursachen beheben!

Reflexe und Schulprobleme

Jedes gesunde Kind wird mit einer Reihe von Reflexen geboren, die seinem Überleben dienen

und die Grundlage für eine normale Entwicklung bilden.

In manchen Fällen ist die Weiterentwicklung der Reflexe gestört und verbleibt in einem frühen

Stadium. Dies beeinträchtigt die Reifung des Nervensystems, der Sinne, des Gleichgewichts und

die Koordination.

Solche minimale Funktionsschwächen werden anfänglich oft nicht erkannt, obwohl viele dieser

Kinder schon schwierige Babys waren. Nimmt jedoch der Stress in der Umgebung des Kindes

zu - meist mit Schuleintritt - verursachen diese strukturellen Schwächen die unterschiedlichsten

Symptome, die gerade im Schulalltag ein großes Problem darstellen können. In diesem Fall

spricht man von einer neurophysiologischen Entwicklungsverzögerung.

Die betroffenen Kinder sind intelligent, anfangs oft noch guten Willens und voller Eifer. Da

bei ihnen aber die grundlegenden Verarbeitungsprozesse noch nicht ausgereift sind, können sie

trotz aller Anstrengung einfach nicht die Leistung erbringen, die unser Schulsystem verlangt:

Stillsitzen, lesen, schreiben, rechnen und rechtschreiben.

Für viele Kinder beginnt hier ihr Leidensweg als Schulversager. Sie fühlen sich trotz gut gemein-

ter therapeutischer Hilfen unverstanden. Das sind sie auch, wenn ihre Leistungsschwäche, ihre

Verhaltensauffälligkeiten, ihre Ängste und ihre Aggressivität nicht als Folge einer zugrundelie-

genden Entwicklungsverzögerung erkannt werden.

Die Lösung ...

besteht in der Behebung der ursächlichen Entwicklungsverzögerung. Damit erhält das Gehirn

eine zweite Chance, den Reifungsprozess zu vollenden und erschließt dadurch dem Kind das

notwendige Rüstzeug zur Erfüllung der seinem Alter entsprechenden Anforderungen. Dies ge-

schieht normalerweise mittels eines individuell zugeschnittenen Bewegungsprogramms zur Re-

flexhemmung und -ausreifung. Da aber nicht alle Eltern in der Lage sind dieses mit ihrem Kind

durchzuführen, entwickelte INPP ein allgemeines Bewegungsprogramm das gruppen- bzw. klas-

senweise durchgeführt werden kann.

Die Schulung

Innerhalb eines Schulungstages lernen Sie neben theoretischen Grundlagen ausgewählte, weg-

weisende Reflextests kennen und wie man diese praktisch durchführt. Das Hauptaugenmerk der

Schulung liegt auf dem Erlernen der stilisierten Bewegungen des INPP r©-Gruppenprogramms,

damit Sie die Übungen im Klassenverband selbständig mit den Kindern durchführen können.
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